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Neues aus dem Kindergarten-Baukreis 
Auf dem Adventsfest hatte der Kindergar-
ten-Baukreis Entwürfe und Skizzen des ge-
planten neuen Gebäudes ausgestellt. Vie-
le Besucher nutzten die Gelegenheit, sich 
über den Planungsfortschritt zu informieren. 
Im Rahmen der intensiven Zusammenar-
beit mit dem Architekten und den Planern 
haben sich die Pläne in vielen Details seit-
dem wieder etwas geändert.  
Grundlage ist nach wie vor ein dreiflügeli-
ger Grundriss mit zwei Stockwerken, der 
sich stärker als das aktuelle Gebäude 
auch in Richtung Schule bzw. Schulhof 
öffnet. Der geplante Bau weist dabei einen 
geringeren Flächenverbrauch auf als der 
bestehende Kindergarten. Im oberen Ge-
schoss sollen die derzeitigen drei Kinder-
garten-Gruppen ihr neues Zuhause be-
kommen. Jeder Flügel ist mit einem Grup-
penraum, Schlafbereich, Garderobe, La-
gerraum und eigenem Sanitärbereich 
ausgestattet. Über die Garderobe, einen 
vorgelagerten Balkon und eine Treppe hat 
jede Gruppe direkten Zugang zum Garten. 
Auch im Erdgeschoss sind zwei in sich ge-
schlossene Module vorgesehen, in denen 
die neuen U3-Gruppen mit je 10 Kindern 
untergebracht werden sollen. Der dritte 
Erdgeschoss-Flügel beherbergt einen Multi-
funktionsraum, der z.B. für Eurythmie oder 
Elternabende genutzt werden kann, sowie 
einen Besprechungsraum, ein Büro und 
eine behindertengerechte Toilette. 

 
 
Für die Ausarbeitung des Bauantrags ist 
eine Vielzahl technischer und pädago-
gisch relevanter Details zu bedenken. Von 
der Konzeption des Eingangsbereichs mit 
ausreichenden Abstellflächen für Kinder-
wagen oder Fahrräder über eine sinnvolle 
Anordnung der Fensterflächen bis zur Fas-
saden- und Dachgestaltung. Insbesondere 
bei Themen wie Energieversorgung, Was-
serhaushalt und Dämmung beschäftigt 
den Baukreis dabei die Frage, wie trotz des 
begrenzten Budgets ein zukunftsweisen-
des, ökologisch vernünftiges Gebäude 
errichtet werden kann.  
In der nächsten Heißen Feder wird der 
Baukreis ausführlich über den vorgesehe-
nen zeitlichen Ablauf der Baumaßnahme 
und über den neuesten Stand der Planun-
gen für die Interimslösung berichten. 

M. Schulz 
 
Klausur Kollegium 
Liebe Eltern, am Freitag, 10. Februar 2012 
arbeitet die gesamte Lehrerschaft inner-
halb einer Klausur von 9 h bis 19 h am 
Thema „Soll-Stellenplan“. Es findet deshalb 
an diesem Tag kein Unterricht statt. Der 
Hort hat von 8 bis 16 h geöffnet und die 
Kinder können wie gewohnt in der Schul-
küche essen. 
Wir bitten um Ihr Verständnis. 
Vielen Dank und herzliche Grüße 

Arbeitskreis Stellenplan, 
i. A. der Schulleitung 
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Fundraising – Spenden macht Schule 
Unsere Schule ist etwas ganz Besonderes – 
und das soll auch so bleiben. Leider lassen 
sich allerdings nicht alle Projekte, nötigen 
Sanierungen, Neubauten etc. aus den 
normalen Einnahmen finanzieren und lei-
der hat die Summe der Spenden in den 
letzten Jahren rapide abgenommen. Da-
her hat sich vor einigen Monaten der Ar-
beitskreis Fundraising zusammen gefunden, 
der in regelmäßigen Sitzungen Konzepte 
und Umsetzungen erarbeitet, wie wir drin-
gend benötigte Spenden für die Schule 
beschaffen können. Hier sind Lehrer, die 
Elternkonferenz, der Förder- und Bauverein 
sowie Eltern aus Schule und Kindergarten 
vertreten. Zu unserer nächsten Sitzung am 
28. Februar möchten wir alle einladen, die 
uns zu diesem Thema unterstützen können. 
Vor allem würden uns im Moment hilfrei-
che Kontakte zu Unternehmen oder Stif-
tungen nutzen. Wir freuen uns, wenn Sie 
kommen, Sie können uns über Ihre Kontak-
te aber auch per Mail informieren:  
Bauverein at waldorfschule-frankfurt.de. 
Vielen Dank dafür im Voraus. Hier in der 
„Heißen Feder“ werden wir regelmäßig 
über Aktionen und Erfolge berichten, die 
helfen, dass unsere Schule immer beson-
ders bleibt. 
Termin: Dienstag, 28. Februar 2012, 20 h 
Ort: Bibliothek, FWS Frankfurt 

Für das Fundraising-Team 
N. Opatz 

 
schulengel.de – beim Shoppen spenden 
Wenn Sie im Internet einkaufen, können Sie 
gleichzeitig ganz einfach für unsere Schule 
spenden, ohne, dass es Sie etwas kostet. 
Kaufen Sie einfach mit oder ohne Registrie-
rung über schulengel.de bei Ihrem bevor-
zugten Online-Shop (viele sind dabei) ein 
und wählen Sie als Begünstigte die Wal-
dorfschule Frankfurt am Main aus. So wer-
den je nach Shop pro Einkauf ein paar 
Prozente der Schule gut geschrieben. Auf 
der Seite von schulengel.de  finden Sie 
eine kurze Anleitung, wie’s geht. Wir freuen 
uns, wenn Sie dieses einfache Angebot 
nutzen und werden an dieser Stelle über 
Erfolge und Erfahrungen berichten. Vielen 
Dank sagt Ihr Förder- und Bauverein sowie 
das Fundraising-Team. 

N. Opatz 
 
Weiterbildung Waldorf Tagesmutter/-vater 
Es beginnt ein neuer Kurs in der FreiZeit-
Schule in Mannheim. Kontakt: 0172 69 77 
623 oder www.irene-roschach.de. 
Termin: 24. März 2012 
Ort: Mannheim 

Irene Roschach (Seminarleiterin) 

Neues aus der SV 
Am 29.11.2011 haben wir seit langer Zeit 
wieder ein Oberstufenplenum veranstaltet. 
Dabei war es unser Ziel, wieder neue Im-
pulse in die Schülervertretung zu bringen 
und neue Themen zu sammeln. Demzufol-
ge werden wir uns in nächster Zeit mit den 
Themen Schulspinde, Kurse in der Oberstu-
fe, Schulküche und Arbeitsraum für Ober-
stufenschüler näher beschäftigen. Neben 
diesen Punkten ist es uns aber auch sehr 
wichtig, dass wir als SV unsere Arbeit trans-
parenter gestalten, weshalb wir unsere 
Protokolle nun vor der Bibliothek aushän-
gen.  
Zudem hat die SV beschlossen sich an 
Punkt zwei des Kinderschutzkonzeptes zu 
beteiligen, bei dem es um die Ausarbei-
tung von Codices an unsere Schule geht.  
Für weitere Ideen und Anregungen können 
Sie uns unter folgender E-Mail-Adresse er-
reichen: sv at waldorfschule-frankfurt.de 

Die Schülervertretung 
 
 
Klassenspiel 8b: "Tartuffe" nach Molière 
"Wer im Geheimen sündigt, sündigt nicht." 
Eintritt frei, Spende erbeten. 
Termine: 
Freitag, 17.02.2012, 19.30 h 
Samstag, 18.02.2012, 19.30 h 
Sonntag, 19.02.2012, 16 h 
Ort: Alter Saal, FWS Frankfurt 
 
 
Ausstellung Rudolf Steiner –  
Klassenübergreifender Elternabend 
Liebe Eltern,  
die Ausstellung „Rudolf Steiner – Leben und 
Werk“ möchten wir zum Anlass nehmen, 
einen klassenübergreifenden Elternabend 
am 20. März im benachbarten Rudolf Stei-
ner Haus zu veranstalten. 
Wer war überhaupt Rudolf Steiner? Wie 
werden seine Impulse z. B. in der heutigen 
Landwirtschaft oder im aktuellen Dilemma 
der Finanzkrise aufgegriffen? Dazu haben 
wir Referenten aus der Landwirtschaft 
(Martin von Mackensen vom 
Dottenfelderhof), aus der Sozialwissen-
schaft (Stefan Eisenhut, Mercurial Publika-
tionsgesellschaft) und aus der Anthropo-
sophie (Wolfgang Kilthau vom Rudolf Stei-
ner Haus) eingeladen. Zu Fragen und Ge-
sprächen in einer offenen Runde wird aus-
reichend Gelegenheit sein. 
Freier Eintritt.  
Termin: Dienstag, 20. März 2012, 20 h 
Ort: Rudolf Steiner Haus, Foyer 

R. Basfeld / W. Kilthau 
 
 



Seite 3/3 

Weg oder Umweg - Der Schulwegunfall in 
der gesetzlichen Unfallversicherung 
Der Weg von und zur Schule birgt für Kin-
der Gefahren. Wann ist jedoch ein Unfall 
auf dem Schulweg von der gesetzlichen 
Unfallversicherung erfasst? Diese Frage 
beschäftigt oft die Gerichte. Zwischen 
Wohnung und dem Ort der versicherten 
Tätigkeit sind Unfälle auf dem unmittelba-
ren Weg versichert. Dieser Wegeunfall ist 
gemäß § 8 Absatz 2 Nr. 1 des siebten Sozi-
algesetzbuches (SGB VII) dem Arbeitsunfall 
gleichgestellt. Erleidet der Versicherte da-
bei einen Schaden kann ein Anspruch aus 
der gesetzlichen Unfallversicherung beste-
hen. Gleiches gilt auch für den Schulweg. 
Schwierig wird die Frage dann, wenn der 
Betroffene minderjährig ist. Nach ständiger 
Rechtsprechung des Bundessozialgerichts 
gilt im Gegensatz zu Erwachsenen ein dy-
namischer Begriff des sachlichen Zusam-
menhangs: Es sind weniger strikte Maßstä-
be anzulegen als bei Erwachsenen, insbe-
sondere sind die kindliche Unreife sowie 
altersspezifische Verhaltensweisen zu be-
rücksichtigen. Deshalb ist eine sorgfältige 
Prüfung im Einzelfall unerlässlich. 
Für Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

E. Bäumler 
Fachkraft für Arbeitssicherheit 

 
Unfallmeldungen 
Bitte melden Sie Schulunfälle im Ge-
schäftsführungs-Sekretariat (Tel. 069/95306-
131) und informieren Sie den behandeln-
den Arzt, wenn es sich um einen Schulun-
fall handelt. Wir schreiben eine Unfallan-
zeige und senden sie direkt an die Unfall-
kasse Hessen. 

A. Felde 
 
Aus dem Frankfurter Stadtelternbeirat 
In der konstitutionierenden Sitzung des 
neuen Frankfurter Stadtelternbeirats (StEB) 
am Samstag, den 21. Januar, wurde Dr. 
Kirsten Gerstner, Schülermutter an der Frei-
en Waldorfschule Frankfurt und Mitglied 
der Elternkonferenz zu einer von vier 
gleichberechtigten stellvertretenden Vor-
sitzenden gewählt. Neue Vorsitzende des 
Stadtelternbeirates ist Ulrike Fay von der 
Helene-Lange-Schule in Frankfurt-Höchst 
Damit ist seit acht Jahren erstmals wieder 
eine Frau an der Spitze der Frankfurter El-
ternschaft. Zu weiteren stellvertretenden 
Vorsitzende wurden gewählt: Alix Puhl, 
Textorschule; Rolf Rieckmann, Michael-
Ende-Schule; Dr. Dr. Seyed Shahram 
Iranbomy, Otto-Hahn-Schule Dem StEB-
Vorstand gehören somit seit langem erst-
mals wieder Vertreter der Haupt- und der 
Ersatzschulen an. 

Schule fertig - und jetzt? 
Diese Frage habe ich mir vor etwa einem 
halben Jahr nach meinem Abitur an der 
Waldorfschule Frankfurt gestellt.  
Und nun? Habe ich mich zu einem Thea-
terprojekt in Bochum hingewagt. Es nennt 
sich - TheaterTotal.  Zusammen mit 28 an-
deren jungen Erwachsenen aus ganz 
Deutschland und Österreich begebe ich 
mich in ein neunmonatiges Abenteuer der 
Bühnenkunst; mit einer Performance, ei-
nem Theaterstück und einer dreimonati-
gen Tournee durch Deutschland und Ös-
terreich. Die Organisation liegt in unserer 
Hand. Auch der Alltag mit Essen, Putzen, 
Pressearbeit und vielem anderen gehört zu 
unseren Aufgaben. 
Begonnen hat das Projekt im September 
2011 - schon geschafft ist die Performance 
in Bochum. Nun startet die Erarbeitung, 
Inszenierung und Durchführung des Stü-
ckes, das wir ausgewählt haben. Das Stück 
ist von Anton Čechov, geschrieben im Jahr 
1880, als er 20 war, und heißt "Platonov" 
oder auch "Die Vaterlosen". 
Wenn es soweit ist, werden wir es etwa 50 
mal in ca. 30 Spielorten aufführen. Der ers-
te Ort außerhalb Bochums wird Frankfurt 
sein. 
Termin: Freitag, 20. April 2012 
Ort: Freie Waldorfschule Frankfurt 

von Juliane Börtzler 
(Ehemalige Schülerin der FWS Frankfurt, 

Abiturjahrgang 2011) 
 
 
Schulgremienliste/Ansprechpartner in un-
serer Schule auf der Homepage 
Wenn Sie eine Frage zur Zuständigkeit oder 
einen Kontakt für ein bestimmtes Thema 
suchen, können Sie diese auf der Home-
page unserer Schule finden. 
http://www.waldorfschule-frankfurt.de/ 
ansprechpartner.html 
Die Liste "Schulgremien, Aufgaben und 
Ansprechpartner" ist geschützt; geben Sie 
daher bitte erst Nutzernamen (mitglieder) 
und Passwort (gremien09) ein. 

Dr. A. Trittel 
 
 
Ferien und freie Tage 
Schulfrei Freitag, 10. Februar 2012 (Klausur) 
Fasching 20.02 - 21.02.2012 
Osterferien 1. - 8. Klasse 02.04 - 20.04. 2012 
Osterferien 9. - 13. Klasse 02.04. - 13.04.2012 
Schulfrei 30.04.2012, 18.05.2012, 08.06.2012 
Sommerferien 02.07. – 10.08.2012 
 
 
Redaktionsschluss Heiße Feder ist immer 
der 25. des Vormonats (außer Schulferien). 


